
W eiz,  H erbert,  D r. rer .  oec.

W irtschaftsw issenschaftler

Staatssekretär für For­
schung und Technik

Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 27. Juni 1924 in Cumbach als Sohn eines Ar­
beiters. Verheiratet, drei Kinder. Volksschule. 1938—1941 
kaufmännische Lehre. Militärdienst, Gefangenschaft. 1946 
KPD/SED. 1946—1951 Studium der Wirtschaftswissenschaft 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Abschluß als 
Diplom-Wirtschaftler. 1948 FDGB. 1950 KdT. 1951-1954 
Fernstudium an der Technischen Hochschule Dresden und 
Abschluß als Ingenieur-Ökonom. 1955—1961 Erster Stell­
vertreter des Werkdirektors im VEB Carl Zeiß Jena. Seit 
1958 Mitglied des ZK der SED. 1962 Promotion zum Dr. 
rer. oec. Erster Stellvertreter des Vorsitzenden des For­
schungsrates der DDR. Seit 1963 Abgeordneter der Volks­
kammer.
Orden „Banner der Arbeit“, Vaterländischer Verdienst­
orden in Bronze, dreifacher Aktivist, Ehrennadel der 
GDSF in Gold und in Silber, Ehrenmedaille der Friedrich- 
Schiller-Universität Jena.
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